
krscheinl tLglich mit Ausnabm-
>«t Sonn - und Feiertage.

Redaktion , Druck u. Verlag von
^r . Wagner , Langenschwalbach.

Bezugspreis monatlich 50Pfg ..
durch die Post viert eljäbrlieb

1,80 Mk. ohne Bestellgeld.
Anzeigenpreis:

15 Pfg . die kleinspaltige Zeile

Kreisblatt für den Unter-Taunus--Kreis
und

Tageblatt für Langenschwalbach.
Nr. 302 Langenschwalbach , Sonntag, 29. Dezember 1918. 58. Jahrgang.

Amtlicher Teil.

Besatzung.
Die Gemeinde-Borstände ersuche ich mir die an die Be¬

satzungstruppen bereits abgegebenen und noch abzugebenden
landw. Erzeugnisse, Holz, Tiere u. s. w. unter Beifügung
Her Empfangsscheine nach unten stehendem Vordruck binnen
3 Tagen nach Lieferung anzumelden. Die Vordrucke müssen
nach Truppenteilen und Lieferungstagen getrennt eingereicht
werden.

Abgabe ohne Empfangsschein ist nicht zulässig.
Aus meine Kreisblatt-Bekanntmachung vom 16. d. Mts.

— Kreisblatt Nr. 296 — wird verwiesen.
Die Vordrucke werden von Buchdruckerei Grandpierre

in Idstein vorrätig gehalten.
Langenschwalbach, den 26. Dezember 1918.

Der Landrat: von Trotha.

Gemeinde:
Nachweisung

der am . an (Name des Truppenteils) gelieferten landw. Erzeugnissen u.
. Anlagen: . Empfangsscheine . _

w.
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Hieraus
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gebende
Geldfor¬
derung
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Anmerkung: Von jedem gelieferten Erzeugnis muß eine Reihe ausgestillt,werden.
Für die Richtigkeit

. . den . 19
An Herrn Landrat, Langenschwalbach. Der Gemeinde-Vorstand.

Holzsällung.
Ich ersuche die Gemeindevorständenach Benehmen mit den

Forstbehörden den Holzeinschlag mit allen zu Gebote stehenden
Mitteln zu fördern. Dies ist zur Zeit die geeignetste Not¬
standsarbeit im Kreise. Eine Beseitigung des bestehenden Koh¬
lenmangels ist in absehbarer Zeit nicht zu erwarten. Tie
Kreisbevölkerung wird sich mehr wie seither auf Holzbrand ein¬
richten müssen.

Langenschwalbach, den 26. Dezember 1918.
Der Landrat: von Trotha.

Invali - enrentenempsänger
für das Invaliüenheim Hofgeismar.

Im Jnvalidenheim zu Hofgeismar können etwa 20 niänn-
liche Rentenempfänger, die vorzugsweise mit landwirtschaftlichen
Arbeiten beschäftigt werden, Aufnahme finden.

Bedingungen der Aufnahme sind:
1. Verzicht auf Invaliden- oder Altersrente,
2. Nüchternheit, Arbeitswilligkeit und körperliche Rüstigkeit

in einem Umfange, daß leichtere landwirtschaftliche
Arbeiten, insbesondere Garten- und Feldarbeiten oder
einfache Tischler- und Schuhmacherarbeiten verrichtet
werden können.

Personen, die an tuberkulösen, Krebs- oder schweren Herz¬
krankheiten leiden, sind von der Aufnahme ausgeschlossen.

Langenschwalbach, den 16. Dezember 1918.
Der Landrat: von Trotha.

Verteilung des Kreisstocks gemäß 8 23 letzter Absatz
-es Volksschulunterhaltungsgesetzes für 1918.

Die Schulverbände ersuche ich Anträge auf Zuweisung von
Zuschüssen aus diesem Stock bis spätestens 15. 1. 19 mir vor¬
zulegen. An erster Stelle werden die leistungsschwachen Ver¬
bände mit bedeutenden, nicht durch verfügbaren Stellenge¬
halt gedeckte Vertretungskosten berücksichtigt. Aus den An¬
trägen müssen die gesamten Schulausgaben im laufenden Rech¬
nungsjahr, die diesen gegenüberstehenden Einnahmen aus eige¬
nem Vermögen, Staatsbeiträgen und laufenden Ergänzungszu¬
schüsse ersichtlich sein. Die gezahlten Bertretungskosten müssen
besonders angegeben werden.

Langenschwalbach, den 23. Dezember 1918.
Der Landrat.

I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Bekämpfung - er Felömäufe.
Es kominen nach dem Gutachten der Landwirtschqftskam-

mer als Bekämpfungsmittel zur Zeit nur Phosphorbrei u. Phos¬
phorlatwerge in Betracht. Phosphorsbrei kann von der chem.
Fabrik von Dr. Trvst Nachfolger in Bad Ems, Phosphorlat¬
werge von dem chem. Laboratorium von Dr. P . Lawaczeck in
Niederselters bezogen werden. Der Bezug von Dr . P . La¬
waczeck in Niederselters stößt zur Zeit auf Schwierigkeiten, da
diese Gemeinde im neutralen Gebiet liegt.

Langenschwalbach, den 23. Dezember 1S18.
Der Landrat.

I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter



Beschaffung von Arbeitspferden
für lanSwirlschaftliche Betriebe.

Der Herr franz. Verwalter ist bereit, Reiseausweise für das
nicht besetzte Gebiet zum Aufkauf von Arbeitspferden zu er¬
teilen, wenn umgehend begründete Anträge von mir eingereicht
werden. Aus den Anträgen, welche von den Wirtschastsaus-
schliffen in Listenform umgehend mir vvrzulegen sind, muß
hervorgehen:

1. daß die Antragsteller zuverlässig sind,
2. daß die anzukaufenden Pferde unbedingt zur Aufrecht¬

erhaltung der Ackerwirtschast gebraucht werden,
, 3. wo der Aufkauf erfolgen soll.
Ich habe beim Herrn Regierungspräsidenten und der Land-

wirtschaftskammer Bereitstellung von Pferden für die landwirt¬
schaftlichen Betriebe des hiesigen Kreises im unbesetzten Gebiet
beantragt und werde dementsprechendZiffer 3 vorstehender Be¬
kanntmachung beantworten . Die Anträge erwarte ich bestimmt
bis zum 3 . Januar 1919.

Langenschwalbach, den 28. Dezember 1918.
Der Landrat : vo -n Trotha

"TT Feuerwehr-llebimg.
'M Montag , öen 30. Dez. ö. 2s ., irachm. 2 Uhr

an den Remisen für sämtliche Mannschaften der
freiwilligen Feuerwehr in schwarzer Joppe u. Mütze.

Bei Ausbruch eines Brandes wird die Wache der Befatzungs-
truppe mittels Trommeln alarmieren und haben dann alle
Mannschaften der freiwilligen und Pflichtfeuerwehr bei Tag oder
Nacht an den Remisen zu erscheinen. Die 1914 an die Hulss-
mannfchaften ausgegebenen weißen Armbinden sind bis 3 . Januar
an Herrn Zeugwart Reichel  abzugeben.

Langenschwalbach, den 23. Dezember 1918.
Der Branööirektor : Diefe nbach

Bon Weihnachten bis Neujahr
_ bleibt meine Praxis geschloffen.
Wiederaufnahme öer Praxis:

Donnerstag , den 2. Januar.
Zahnarzt Biadeschy

24I 3 Langenschwalbach.

Statt Karten.

Peter Laspers
Auguste Laspers

geb. Bäppler
Bermählte

Langenschwalbach.

Ein dicker

Wollleppich
gut erhalten, billigst zu ver-
kaufen.

Näh. Exp.

-x zässer̂
Bütten zum Fleisch einfalzen

verkauft
Sauer , Wiesbaden,

Göbenstraße 2.
Ankauf aller Fässer.

2389 Amtl. Ankäufer.

Larpiö-
Lainpen

f Werkstatt, Stall u . Wohnung
in großer Auswahl am Lager.

Händler erhalten Rabatt.
Martin Decher,

Deutsche Nähmaschinengesellsch,
2400 Wiesbaden,

Ncuaafse 26, Ecke Marktstr.

^Gelegenheitskauf.;
♦ Prima 2
♦ — Kaffee-Ersatz — il Marke Börsianer, ♦
t voller Kaffee-Genuß, ♦
t 1 Pfd . Mk. 3.— . I
♦ Julius Marxheimer . £

Lin Garten
oder Acker in der Whe zu
pachten gesucht. Näh . Exp.

Bekanntmachung ,̂
betveffenS öie Entrichtung öer Umsatzsteuer für

Lurusgegenstänöe für öen Monat Dezember 1918.
Auf Grund des 8 51 der Aussührungsbestimmungen zum

Umfahsteuergesetze werden die zur Entrichtung der Umsatzsteuer
— für Luxusgegenstände — verpflichteten gewerbetreibenden
Personen , Gesellschaften und sonstigen Personenvereinigungen in
der Stadt Langenschwalbach aufgefordert, die vorgeschriebenen
Erklärungen über den Gesamtbetrag der steuerpflichtigen Ent¬
gelte im Monat Dezember 1918 bis spätestens Ende ^ anuar
1919 dem Unterzeichneten Umsatzfteueramtschriftlich einzureichen
oder die erforderlichen Angaben an Amtsstelle mündlich zu

^Die Steuer wird auch erhoben, wenn uub soweit steuer¬
pflichtigen Personen usw. Gegenstände aus dem eigenen Betriebe
zum Selbstgebrauch oder -verbrauch entnehmen. Als Entgelt
gilt in letzterem Falle der Betrag , der am Orte und zur Zeit
der Entnahme von Wiedervcrkäufern gezahlt zu werden pflegt.

Die Nichteinreichung der Erklärung zieht eine Ordnungs¬
strafe bis zu 150 M . nach sich- . , ... .

Das Umsatzsteuergesetz bedroht denienigen, der über den
Betrag der Entgelte wissentlich unrichtige Angaben macht und
vorsätzlich die Umsatzsteuer hinterzieht oder -wen chm nicht ge¬
bührenden Steuervorteil erschleicht, mit eme Geldstrafe zum
20 fachen Betrage der gefährdeten oder hinterzogenen Steuer.
Kann dieser Steuerbetrag nicht festgestellt werden, so tritt Geld-
strafe vom 100 bis 100  000 Mk. ein. Der « ersuch ist strafbar.

Zur Einreichung der schriftlichen Erklärung sind Vordrucke
zu verwenden. Sie können bei dem Unterzeichneten Umsatz?
steuer«mte kostenlos entnommen werden.

Die Abgabe der Erklärung kann im übrizen durch nötigen¬
falls zu wiederholende Geldstrafen erzwungen werden, unbe¬
schadet der Befugnis des Umsatzsteueramt- , die Veranlagung aus -
Grund schätzungsweiser Ermittlung vorzunehmen.

Diese Aufforderung wird nich l allmonatlich wieder¬
holt,  die Steuerpflichtigen haben vielmehr künftig  du Er¬
klärung über den Gesamtbetrag der >tciierpflichtlgen Entgelte
jeden Monats im Laufe des . hm folgenden Ka¬
lendermonats unaufgefordert  atzzugeben.

Langenschwalbach, den 20. Dezember 1918.
9 Umsatzstrueramt der Stadt Langenschwalbach.

Bekanntmachung.
Im Genossenschaftsregisterist heute bei dem unter Nr . 23

eingetragenen Spar - unö Darlehnskassen -Derein , e. G . m.

yÖT * « I»& d--

VÄÄÄ s" d di- Sitiuibotoren.
- „„ . „Ichw. lb- ch. d°n » ■

Die Aenöerungen im Postverkehr sind
aus den Aushängen in, Schaltervorraum des

„ Postamts zu ersehen.
Langenschwalbach, den 27. Dezember 1918.Postamt.

Buchen-Vrennholz.
Einige Waggons  gut ge¬

lagertes Buchen -Scheitholz
in ganzen Scheiten nach Rm.
oder auf 20 cm geschnitten
nach Zentnern , frei Waggon d.
Abgangsstation:. z>u kausen ge¬
sucht. Angebote u. Rr . 195
an H. Gbest . Ann. Exped..
Wiesbaden.

GeschLsts-Lrösfnung.
Meiner werten Kundschaft die ergebene Mitteilung, daß

ich aus dem Felde zurückgekehrt, mein Geschäft mit dem Heu-
tigem Tage wieder eröffnet habe. Es wird wem Bestreben
sein des alten Vertrauens gerecht zu werden und Litte um ge
n,ig .m Sufpruri,.

Wilhelm Reschke,
Friseur.

Geschäfts-Verlegung.
Habe meine Drechslerei . Schirmgeschäst samt LaLe«

von Coblenzerstraße Nr . 8 nach
mmmm  Brunnenstratze ur . 13

verlegt. Empfehle mich bei prompter Bedienung.
" Hochachtend

H. Wpß,
Breitenbachs Nachi»lger.
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